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Vegetationseinheiten
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Das Sauer-Zwischenmoor liegt in einem Niedermoorbereich in einem kleinen Waldstück. Der größte Teil wird von einem Sauer-
Zwischenmoor mit Birkengehölz eingenommen. Die 3 bis 6 m hohen Moorbirken stocken auf einem mehr oder weniger geschlossenen 
Torfmoospolster mit Schnabelsegge, Wiesensegge, Schmalblättrigem Wollgras, Scheidigem Wollgras. Nur kleine Stellen werden von 
Pfeifengras und Sumpf-Reitgras dominiert.
Im südlichen Bereich findet sich ein Torfmoos-Seggenried mit dicken Torfmoospolster aus u. a. Sphagnum squarrosum mit Schnabelsegge, 
Fadensegge, Schmalblättrigem Wollgras und Rundblättrigem Sonnentau. Am südwestlichen Rand ist dieser Bereich über eine kleine 
Böschung vom übrigen Wald getrennt. Hier findet sich ein schmaler Streifen Grauweidensumpf mit Sumpfcalla, Wolfstrapp, Flatterbinse,
Bittersüßem Nachtschatten. Sumpfcalla und Blutauge finden sich ansonsten im ganzen Zwischenmoor.
Leicht höher gelegen stockt innerhalb eines östlichen Sporns ein Pfeifengras-Birkenwald mit älteren Moorbirken, Eichen, Ebereschen und 
neben Pfeifengras etwas Drahtschmiele in der Krautschicht. Mittelfristig dürfte das Moor durch Entwässerung gefährdet sein. Am 
nordwestlichen Rand des Waldgebietes befindet sich ein Graben - der angrenzende Feuchtwald zeigt sich mit Himbeer und Brennnessel-
Dominanz in der Krautschicht deutlich degeneriert.
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Betula pubescens

Calamagrostis canescens Calla palustris Carex lasiocarpa Carex rostrata
Eriophorum angustifolium Molinia caerulea Potentilla palustris Sphagnum palustre
Sphagnum squarrosum

Agrostis canina Alnus glutinosa Avenella flexuosa Carex elata
Carex elongata Carex nigra Carex pseudocyperus Drosera rotundifolia
Eriophorum vaginatum Galium palustre Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Peucedanum palustre Quercus robur Salix cinerea
Solanum dulcamara Sorbus aucuparia


